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Ein Hoch bringt uns tro cke ne
und sehr milde Festlandsluft.

Sonnig und sehr mild

Eltern streiten
mit Facebook

um digitales Erbe
Im Juli 2018 stellte der Bun-
desgerichtshof klar: Auch ein
digitaler Nachlass gehört den
Erben. Doch der Streit zwi-
schen den Eltern einer toten
15-Jährigen aus Berlin und Fa-
cebook um das Nutzerkonto
der Tochter geht seitdem wei-
ter. Der US-Konzern stellte
den Eltern alle Informatio-
nen des Nutzerkontos als pdf-
Dokument zur Verfügung.
Diese wollen jedoch Zugriff
auf das Konto und haben nun
einen Zwangsgeldbeschluss
gegen Facebook erwirkt. Die
Details zum Gerichtsstreit
und wie man den digitalen
Nachlass im Vorfeld regelt, le-
sen Sie auf » BLICKPUNKT

Warnstreik an der
Universitätsmedizin

Patienten melden sich Mittwoch vorab
fragen, ob die Behandlungen
stattfinden können, emp-
fiehlt die UMG. Um die Ver-
sorgung von Notfallpatienten
sicherzustellen, hat die UMG
mit der Gewerkschaft Verdi
eine Notdienstvereinbarung
abgeschlossen, damit die not-
wendige medizinische Ver-
sorgung sichergestellt ist.

Für den Zentral-OP der Uni-
Medizin wurde eine Mindest-
besetzung vereinbart. Der
Pflegedienst auf den Normal-,
Intensiv- und Intermediate-
Care-Stationen werde auf
dem Niveau der „Wochenfei-
ertagsbesetzung“ gewährleis-
tet.

Das gilt auch für den Gas-
tronomiebereich, sodass dort
mit Einschränkungen ge-
rechnet werden muss. Ruf-
und Bereitschaftsdienste blei-
ben erhalten. bsc

Göttingen – Der Tarifstreit im
Öffentlichen Dienst der Län-
der schwappt nach Südnie-
dersachsen: Die Universitäts-
medizin Göttingen (UMG) ist
am Mittwoch, 27. Februar,
von einem Warnstreik be-
troffen.

Die Notfallversorgung sei
sichergestellt. In einigen Be-
reichen der Patientenversor-
gung, wie im Zentral-OP und
im Pflegedienst, könne es zu
Verzögerungen und Termin-
ausfällen kommen, so die
UMG in einer Mitteilung. Gut
die Hälfte der Operationssäle
und zwei OP-Säle in der Au-
genklinik am Standort Hain-
berg bleiben geschlossen.

Alle Patienten, die für Mitt-
woch Termine in der Uni-Me-
dizin erhalten haben, sollten
unbedingt vorher in ihren
Kliniken anrufen und nach-

Werbefilm für Mehrweg-Becher
Das Göttinger Studentenwerk sucht 200 Komparsen für ei-
nen Werbespot für den im Oktober eingeführten Mehrweg-
To-Go-Kaffeebecher. Der Dreh findet am Freitag, 1. März,
von 11 bis 18 Uhr im Zentralen Hörsaalgebäude (Hörsaal
008) statt, es wird eine leichte Trommel-Choreographie ein-
studiert. Anmeldung: becherspot@gmx.de. bsc FOTO:STUDENTENWERK

„Super Jeck“ beim Kinderkarneval
kostet neun Euro. Am Sonntag, 3. März,
gibt es eine Nachmittagssitzung inklusi-
ve Kaffee und Kuchen mit einem „Best
of“ aller Programmpunkte. Beginn ist
um 15 Uhr (Eintritt 10 Euro). meb FOTO: SILKE
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Jette I. (Bild), begleitet von der Funken-
garde, die Kinderkarnevalssitzung. Und
die Feiern gehen weiter: Am Donners-
tag, 28. Februar, feiern dann die Frauen
ihre Weiberfastnacht. Beginn ist in der
Turnhalle um 19.19 Uhr. Der Eintritt

Sketche, Tänze, Live-Gesang: Zwei
Stunden lang zeigten die Kinder des
Escheröder Carnevals Vereins beim Kin-
derkarneval ihr Können. Mit ihrem ei-
genen Hit „Super Jeck“ eröffneten Kin-
derprinz Ajan I. und Kinderprinzessin

Freispruch im Prozess
um Drogenhandel

Zeuge der Anklage erinnerte sich nicht mehr
VON EKKEHARD MAASS

Hann. Münden – Mit einem
Freispruch endete jetzt ein
Prozess um Drogenhandel
vor dem Jugendschöffenge-
richt des Amtsgerichts Hann.
Münden.

Die Staatsanwaltschaft Göt-
tingen hatte einen 26-Jähri-
gen wegen Verbrechens nach
dem Betäubungsmittelgesetz
angeklagt. Sie warf ihm vor,
in der Zeit zwischen Februar
und Juni 2018 einem damals
15-Jährigen 13 Mal Marihua-
na verkauft zu haben, was
der Angeklagte allerdings be-
stritt. Er ist selbst seit Jahren
Drogenkonsument, wie er
vor Gericht einräumte. Viel-
mehr behauptete er, dass er

selbst Marihuana von dem Ju-
gendlichen gekauft habe. Der
heute 16-Jährige gehört zur
Familie des Angeklagten. Der
26-Jährige ist sein Großcou-
sin.

Der Jugendliche gab zu,
dass er seit Monaten Mari-
huana konsumiert und es
sich immer mal wieder in
Mengen von ein bis zwei
Gramm von verschiedenen
Personen in Hann. Münden
beschafft zu haben. Der Preis
liegt bei zehn Euro für 0,8
Gramm. Er nannte auch meh-
rere Personen als Bezugsquel-
len und belastete auch seinen
26-jährigen Großcousin.

Die Anklage der Staatsan-
waltschaft fußte allein auf
der Aussage des 16-Jährigen,

die er im Sommer 2018 bei
der Polizei gemacht hatte. In
der Gerichtsverhandlung
zeigte der Zeuge aber erhebli-
che Erinnerungslücken, ver-
strickte sich bei den Angaben
zur Zahl der Taten und zum
Zeitraum in Widersprüche
und Ungereimtheiten. Selbst
seine damalige Aussage vor
der Polizei konnte er vor Ge-
richt nicht mehr nachvollzie-
hen. Für die Vorsitzende
Richterin stellte sich danach
die Frage, was mit solch einer
Aussage überhaupt noch an-
zufangen sei. Ähnlich sah es
die Staatsanwältin. Ihre Kon-
sequenz: Sie forderte Frei-
spruch für den Angeklagten.
Dem folgte das Gericht dann
auch.

Leukämie:
Suche nach

Lebensrettern
Kassel – Mit einer großen Ty-
pisierungsaktion soll gehol-
fen werden, einen Blut-
stammzellspender für den an
Leukämie erkrankten Kasse-
ler Gastronom Igor Krajsic zu
finden. Die Anteilnahme an
seinem Schicksal ist jetzt
schon sehr groß; die Organi-
satoren rechnen damit, dass
sich am kommenden Sonn-
tag viele Menschen registrie-
ren lassen, um als Blut-
stammzellspender infrage zu
kommen.

Durch die Aktion wird
auch die Zahl der potenziel-
len Spender steigen. Derzeit
sind bei der Deutschen Kno-
chenmarkspenderdatei
(DKMS), der größten Datei in
Deutschland, 4508 Spender
aus Kassel registriert. 24 von
ihnen haben nach Angaben
der DKMS bereits Blutstamm-
zellen gespendet. hag
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Blutstammzellspende

Hoffnungsträger
werden

VON FLORIAN HAGEMANN

Manchmal braucht es nicht
viel, um zum großen Hoff-
nungsträger zu werden. Eine
simple und wenig zeitauf-
wendige Registrierung, und
schon besteht die Möglich-
keit, der Lebensretter für ei-
nen an Leukämie erkrankten
Menschen zu werden. Je
mehr sich in einer Datei er-
fassen lassen, desto größer ist
die Wahrscheinlichkeit, im
Einzelfall einen geeigneten
Spender zu finden.

Das klingt banal, und doch
lohnt es sich, immer wieder
darauf hinzuweisen und über
die Registrierung und die
Blutstammzellenspende zu
informieren. Dass beides in
der Regel unkompliziert und
undramatisch abläuft, wissen
nämlich längst nicht alle. Im
Verhältnis zu dem, was sich
mit der Spende erreichen
lässt, sind Aufwand und mög-
liche Nebenwirkungen zu
vernachlässigen.

Deshalb ist zu hoffen, dass
an der Typisierungsaktion
am Sonntag viele Menschen
teilnehmen. Die Motivation
könnte besser nicht sein: Es
geht darum, im besten Fall
ein Leben zu retten.

hag@hna.de

Bundesjustizministerin Kata-
rina Barley (50, SPD) will
durchsetzen, dass beim Kauf
und Verkauf von Immobilien
künftig derjenige den Makler
bezahlt, der ihn beauftragt.

» POLITIK

Barley: Auftraggeber
soll Makler zahlen

Vier Oscars für
„Bohemian Rhapsody“
In Los Angeles wurden in der
Nacht zum Montag zum 91.
Mal die Oscars verliehen. Es
war die erste Gala ohne Mo-
derator. Große Gewinner des
Abends waren vier Filme:
„Bohemian Rhapsody“, wenn
man nach der Zahl der Oscars
geht: nämlich vier. Mit Rami
Malek (Foto) als bestem
Hauptdarsteller. Der Favorit,
die Netflix-Produktion „Ro-
ma“, und das Fantasy-Drama
„Black Panther“ bekamen je
drei Oscars.
FOTO: FREDERIC BROWN/AFP » KULTUR

AUS ALLER WELT

Während sich Dieter Zetsche
nach vier Jahrzehnten bei der
Daimler AG in den Ruhe-
stand verabschiedet, macht
sein Sohn jetzt Karriere. Gre-
gor Zetsche (32) wird Ge-
schäftsführer von Mbition, ei-
ner Tochterfirma mit 200
Mitarbeitern. » POLITIK

Karrieresprung für
Dieter Zetsches Sohn

Seit Jahren wird über den
schnellen 5G-Datenfunk ge-
sprochen – jetzt ist er da. Zu-
mindest auf der Branchen-
schau MWC in Barcelona gibt
es erste 5G-Smartphones. Die
Technologie verspricht eine
Revolution – doch es braucht
noch Zeit. » WIRTSCHAFT

Schneller Datenfunk
ist das Messethema

Mit seinem Sohn Ernst Au-
gust streitet er um Immobi-
lien. Und auch sonst sind po-
sitive Schlagzeilen eher rar.
Heute wird Welfenchef Ernst
August 65 Jahre alt. Mit sei-
ner Frau Caroline von Mona-
co (61) wurde er lange nicht
gesehen. » MENSCHEN

Welfenprinz Ernst
August wird heute 65

Beim Fußball-Amateurkon-
gress in Kassel hatte Joachim
Löw das Verhalten der Profis
auf dem Platz kritisiert. Wir
haben Trainer, Schiedsrich-
ter und Spieler aus der Regi-
on gefragt, wie sie zu Schwal-
ben, Rudelbildung und Dis-
kussionen stehen. » SPORT

Regionale Spieler
bewerten Löws Kritik
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